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Ucber Marfdye und Mlarfdygefedyte.

(Fortiepung.)

Su frithever Beit wav dev Wngriff mit offenev
Gewalt, wenn aud) nidt ohue bedentenden Werlujt
mbglid), wie diefes die Erftiivmung der Avdabriicte
bei Lodi 1796, dev llebevgang iibev die BVriife von
Citrolenfa 4831 im poluijden Befreiungstampf,
bie Cinnahme dev Teujelsbriide 1799 duvd) Su-
warow und dev Uebevgang bei Vontveau 1814 De-
weijelt.

Weit leidhter alg der Uebergang iiber eine Briwcte

durd) offene Gewalt i)t dev duvd) Lift oder Ueber:
vajdung.

N(3 Beijpiel einer gelungenen Ueberrajdung tann
bie Forcivwug der Tamegabriicte bet Amarante 1809,
wo die Franzojen bdas linfe, die Povtugiejen dasd
vedte Ufer inue Hatten, begeichnet wevden.

Die Portugiefen, von mehreven englijden Ofii-
aieven angefiihrt, hatten fid) der jehr jolid gebauten
fteinernen Briicte bemddhtigt und fie nad) vem ved)-
ten Ujer zu mit Pallijaben gejpervt. Die Briude
war 70 Weter lang, 10 MVieter breit und YHatte
4 Bogen, Tie Lotalitit mar ur Vevtheidigung
fehr geeignet und von einigen taufend Wann bejest.

Alle Vevjude, fid ihv zu ndahern, waven bigd jelt
geidjeitert, und die Genevile Delaborde, Lahoufjay,
B0y u. a., welde fonjt vor feiner Sdhwievigteit ex:
{dvaten, Hatten Waridall Soult gemeldet, €3 jei
unmoglidh), bie Buiice u fovciven. Eine Bodbuiicte
Tiber e veigenden Strom angubringen, wav ebenjo
unmdglih, Cin Offizier aud des Maridalld Se-
jolge, Jng.-Kapitdn Loud;ard, erhielt in lefyter In-
ftany den ujtrag, ben Stand der Tinge 3u ve:
foguojciven. Tiefer nun evfaunte vom Thurm dex
Ctadt Derab die Lage derfelben big in die gering-
jten Detail3, jogar die Bimdwurft nad) der WMine
entbecte ev — ihm evidhlop fich mithin die gange
Sdwierigleit ded Unternehmens. Nid)t3 defloweni-
ger vevaweifelte ev nidt, daf die Sadje ausdzufiihren
fel. Die eingige Sdywievigfeit jdhien ihm, die Pa-=
lifjadirung aus bem LWege zu vdumen, wm jo den
Truppen den Weg zu bahuen, jdnell aufj ben Feind
au fallen und ihn aus den gegeniiberliegenden Hau-
fern und den bahinter {ih aujthiivmenden Vergen
3u vevjagen, Der Verjud) jebodh, den einige Sap-
peurd, von andern Truppen untevitiipt, wagten,
bie Palifjabivung umgubaven, lief jo unglitctlich
ab, baf3 die gejammte Genevalitdt auf einen fernevn
Angvifi vergichtete. Nun jdhlug Kapitin Boudard
vor, bdie Palifjadivung duvd) einige Pulverjdjjer
wegzuiprengen. Dod)y aud) diejen Plan fanden die
Genevdle jo tiu, dap fie an deflen Gelingen ver-
aweifelten. Bejouderd jprad) jidh SGeneval Foy, ein
alter rtillevift, auf defjen Witheil man jehr viel
gab, flavt bagegen ausd. Gin Befehl ded Marjdall3
Soult jedod) liek bed Kapiting BVoridlag in3 Leben
treten.  Bugleid) wuvben 4 Fajjer Pulver, jedes
mit 2 Centuer, zu defjen BVerjiigung gejtellt. Der
Sommandeur der Antillevie evhielt den Befehl, eine
Siudwurit von 70 Weter Range anjevtigen u lafjen.
Qaun wurbe aud den vovhaudenen Truppen ein
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t Gliten-Vataillon formirt, um jofort ftber die Viicte
| 31 dringen, wenn die Palijjaden weggefprengt fein
witvdert, und Ddefjen BVefehl cinem audgegeicdyneten
Ojffisier anvertraut. Den 12 erften Grenadieren,
: bie fiber die Britcte dringen wiivden, ward in ved
; Mavidalls Namen das Kreug dev Ehrenlegion ver:
- Jprodyen.  Uebevdiel Dlieb nichts unberidfidtigt,
wad dazu beitvagen founte, den Feind ju taujden
j und den Plan gelingen au lafjen. Alte Truppen
mugten mit Anbvudy ded Taged (1. Mai) wunter
bad Gemwehr treten; an mehreven Punften wurden
lebhajte Fitfilladen unteralten. Untevdefjen fehien
eine fternfelle Nadjt das Wuternehmen jdeitern ma:
den 3u jollen. Der duntle Sdatten nur, dven vas
gematerte Britctengelender warf, liel Kapitin Bou-
dyard nidyt alle Hoffnung aufgeben. Buodrderjt wur-
ben die Fdffer jorgfdltig in graue Decten eingehirllt,
— Die Gappeurs, welde jidh freiwillig yum Unter:
nehmen wmeldeten, mufsten fidh) gleihifalls in graue
Mautel fleiden. Dann legte {ich dev evfte von ibnen
platt aui den Baud) und jdhob dasd Pulverfaf mit
gvdjster Behutiamteit mit dem Kopje vov fich Hin.
Gine Leine, die ihm an den Fuf befeftigt ward, jolte
ihm alg Mittel dienen, dasd, woriiber man iiberein
gefommen war, 3 fignalijiven. Gv gelangte glii-
li an die Palifjaden, placivte dort fein Pulver-
faB und fam audy unbemertt wieder urvick, Tev
2te und 3te, die eben jo ju Werke gingen, ent:
ledigten fich gleihfalls mit demjelben Gliit ihres
Nujtvaged. Dev 4te jedod), dem ugleidh der Auf-
trag gewovden, die Appaveille von eivem Pulver-
fajje 3u nehmen, exhob jidh), als ev faft wieder guviict
war, und fepte laufend den Nejt ved Weged fort,
Sogleid) exhob fid) ein lebhajtes Geidhiep nad) ihm,
wobet ev einen Sdhup in die Lenden evhielt. Tas
Beuer, dasd Dhievauj auj beiden Seiten engagivt uud
fortgeletst ward, bauevte eine ganze Weile.

Cndlih dywieg e8. E3 war um Witternadt.
Aber nod) blieb dad Placiven der Bitndmurit fibrig.
Um 1 Whv unterjog fich ein DHter Sappeur bdiejer
gefahroollen Avbeit und fam damit glittlich und
ofue bemertt 3u werden ju Stande, Daviiber war
e3 2 Ubhr geworden. Gin dider, o ftarfer Nebel,
paf er jogar bad andeve Ujer den Blicten entzog,
evhob fih jeBt und vuhte bald auj dev. gangen
Gegend. Dad Feuer zu beiven Seiten der Vriicke
verjtummte allmahlig und bald hervijdhte fiberall die
grdfste uhe. Die Frangofen vollendeten unter
dem Sdyupy ded Jebels bie lepten Borfehrungen
au ihrem Beginnen, Ta gab um 4 Uhr General
Delaborde dag Beidhen. Die Palifjadivung jprengte
mit Kradjen in die Lujt, jugleih wevden ein paar
Kanonenjdiifie gegen die Stadt abgebrannt, Ka-
pitdn Boudard dringt unmmittelbar mit jeinen Sap-
peurd vor — einige giefen Wafjer in die Wiene
vev Povtugiefen, andeve rdumen die Vavvitadirung
hinter der Palijjadbivung weg — ihuen folgen bdie
Grenabieve, bdiejen der NReft dev Truppen. Alled
geht o vajd), dap die Portugiejen weder unter bags
Gewebr tretenr, nod) fich janumeln Founen, dev feind-
lihe Geneval felbit faum Halbnact fich vetten faun.
Die Portugiefen fliehen im der wildeften Fludht
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nad) allen Seiten und iberlajjen den Frangofen
fo den Uebevgangdpuntt, den fie felbft nod fury
vorher fliv unangveifbar gehalten. Die Portugiejen
verloven hier D Fahuen, ihre gange Artillevie, einige
hundert Gejangene und ihre gefammte Gquipage.
Die Frangofen biiten nur 2 Todte und 7 BVer-
wunbdete ein, wahrend ihuen die friheven Verfudje
gegen diefenn Puntt allein 150 Verwunbdete und 25
Todte gefojtet hatten, unter letern 4 audgeseichnete
Oifigiere. Von den Gefangenen evfuhr man, daf
eit Pojten von HO audgejudhten Reuten auj der
Britce felbft und 2 Sdhildwadjen unmittelbar Hin-
ter dev Paliffadivung gejtanven, — Diefe wurden
alle Bierteljtunden vevivivt, waihrend iiberdief nod)
hohere Offizieve und Adjutanten ded Geneval Sil-
veiva fleifiig btie Nonde madten. — Die fran-
3bfijhen Gappeurd felbjt jollen vevfidert Haben,
bie Waden hinter den Palijfjaven deutlid) gemwahrt
au Daben. Nidts befto weniger fanud Had Unbe-
greifliche ftatt.

Angriff eined Gehdjtes.

Oft wird der Feiud durd) Bejepung von Haujern
und ®ehodjten, welde in der Ndahe der WMaridh-
ftrage lfiegen, unjern Bovmarid) aujubalten juden.
Da 3 eine jdwierige Sade ijt, fid) joiher Oert-
lidfeiten 3u bemddjtigen, wenn bdiefelben gut ge-
legen, fejt gebaut und jur Vevtheidigung eingevidytet
find, fo wird man dem Angriff auszuweiden judgen.
Jit diefes nidht moglidh), jo muf, wie bei allen Ge-=
fedpten um OertlichTeiten, die Wrtillevie den Angriff
ourd) ein fraftiges Feuer vorbeveiten. LWenn ein
Hauad oder Gehdjte ausd leidht entziindligem WMa-
tevial evbaut ijt, viel Holywert hat, oder wenn fid)
in der Ndhe Wirthidyajtsgebdude oder Sdjeunen
befinden, welde mit Heu, Stroh w. |. w. gefiillt
find, jo fann e3 ber Artillerie oft allein jdhon ge-
lingen, bdiefe durd) thre Brandgejdofje unbaltbar
3w wmadhen und die Vevtheidiger zu vertreiben,

Bei feften fteinernen Gebduden, die mit einev
Umjajfung umgeben find, wird Wrtillervie und Ju-
fantevie meijt veveint juv Einnahme mitwivien miij=
fen. Die Aufgabe dev Avtillevie ijt in diefem Fall,
die Eingduge einzujhiefien, die Meauern in Brejdye
3u legen, und die BVertheidiger der Umfafjung dbuvd
ein friftige Shrapnellfener u vevtreiben. Wab-
vend bie Antillevie ihv Feuer frdjtig fovtjept, vict
ein Shwarm Tivailleuve vor und jud)t das Gehojte
bogenjormig zu umfajjen. Jijt das Tevvain durd):
fdynitten, jo ndhern fid) vie Tivailleurs, duvd) Bdume,
Graben, Hecden u. |. w. mdglihit gevedt, vem Se:
baude. Su der Nahe deffelben nijten jie fid) ein
und unterhalten ein lebhajted Feuer gegen bdie an
ber Nmjafjung und ven Fenjtern ded Gebdndes jidt-
bar werbenden Vertheidiger. Den Tivailleuven fol-
gen mbglid)it vevbovgen, von Detung zu Dedung
vovviifend, fleine aus Kompagnien oder Divijionen
gebilvete Untevitiigungstolonnen. — Jede devjelben
bat Jufantevie-Pionieve und Jinumevleute mit jid),
allfaltige Hindevnijje su bejeitigen, Thitven eingu-
Jhlagen, Vevvammiungen u entfevnen u. . w.
Haben die Unterjtiigungen fidh den Tivailleuven Hin=
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reiend gendhevt, hat bad Feuer der Tirailleuve
gewivtt, und fdngt dajfelbe von bder Umfafjung
an jdhmwdder zu werden, {o miiffen fie fih duvd
einen vajdhen Anlauj der Umfajjung 3u bemddtigen
juden. Gelingt dicfed, dann vidtet fich der An-
greifer sundd)ft hiev ein. Sind Nebengebdude vov-
handen, o wivd er fid) voverft in den Befip der:
jelben 3u fehen tracdhten. ©r wird dabei den An-
grifi auj eine3 nad) dem andern vidten, ugleidh
abev die Aujmerfjamteit dev Vertheidiger ved Haupt:
gebdudes duvdy lebhaftes Tivailleurfeuer zu feffeln
judjen, .

Bemertt man, daf bet dem Feind ed an Muni= -
tion 3u fehlen beginnt, daun darf man den Stuym
auf ba3 Haurtgebauve wagen. Diefer muf gleid)-
seitig von allen Seiten ftattfinden. — Ploglid) und
fo vajd) al3 mdglid) ftiivmen bie Kolonnen auj dasd
$Hauptgebdude 103 und dringen fid mdglidyft nabhe
an daffelbe. Die Snjantevie-Pioniere und Jimmer-
Teute brechen Thitven und Fenfter auf und juden den
Lruppen dad Eindringen u evmdglidgen. Cine An-
3abl guter an der Umfafjung aujgejtellter Sdhiitzen
fewern ununterbrodhen gegen die Fenfter der obern
Stodwerfe und verhinbern die BVevtheidiger auj bie
beim Aujbredhen der Thitven und Fenjter bejdydjtig:
ten Avbeiter herunter u fhiefen. Die Snfanteviften
reiffen die Gemwelhre, welde bei den Sdyiefidharten
fihtbav werben, Hevaus, ftecten ihre eigenen hinein
und fewern in dad Jnneve ve3 Gebdudes. Sobald
bie Cingdnge erbrodjen find, dringen die Truppen
ein, wad Widerjtand leijtet, wird niedevgemadt. -
— Rajd) wird der Feind von Stofwerf ju Stod-
werf verfolgt und ur Uebergabe geymungen; zieht
fid) der Bertheidiger nad) Verlujt ved Erdgejdioffed
in bie obern Gtagen zuviif, und ijt e8 nidyt mdg-
lih, ihn Pier zu verfolgen, dba die Stiege verram:
melt ober abgebrodjen ijt, und feuert er dburd) in
ber Diele angebradite SdyieRldder auf die in dem
Grdgefdjofy eingedvungenen Angreifer Hevunter, fo
{dafft man Brennmatevial herbei und zitndet diejed
an, um den Bertheidiger duvd) Feuer uud Raud
gur Uebergabe 3u zwingen,

Bon dem Augenblit an, wo der Stuvrm beginnt,
mufy bie Avtillevie ihr Feuer gegen a3 Gebduve
einftellen und fidh davauj bejdhvdanten, gegen fjeit-
wdrts aujgeitellte Tvuppen odev die hinter dem Se-
hojte Befindlidhen Neferven 3u wirken,

Da der Angriff auf ein gut vertheidigtes Haud
obev Gehoite ald ein hod)|t jhwieviges Unternehmen
bezeidhnet werden muf, jo wird man fid) zu dem:
felben immer nuv dann entjdliefen, wenn man auf
feinem andern LWege zum Biele gelangen fann, —
Oit lafst yich der Bwed vajder ald durd) den bdi-
veften nguiff evveidhen, wenn man da3 Hausd odev
Sephdite auf einer oder beiden Seitent umgeht, und jo
die Bejaung durd) BVedrohung ifred Riidzugsd jum
Abzug 3wingt.

Wenn feindlide Truppen feitdrtd ded Gehoftes
fteben, jo ijt e ftetd3 nothendig, diejelben erjt zu
vevtveiben, bevor man davan denfen davi, bdiefed
felbit angugreifen, ,

Wenn eine Fleine Abtheilung in einem Gehdjte
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naddriilichen Wiverftand leijtet, jo muf man e3
o etnguviditen juchen, dafp man diefelbe, wenn fie
fidh nidht mehr ju Halten vevmag, abjangen fann.
Bu diejem Bwece it angemejien, dad Sehdite in
der Front und Flanfe ugleidh anjugreifen.

Weiter vorvgejdobene Abtheilungen wmiijjen bie
Truppen, welde da8 Sehdfte vou der Seite an
greifen, in der Flanfe und dem Ritcken fihern.

Dorfangriff.

Gbenjo jdhwievig und meift mit nod grdfern
Berlujtenr verbunden ald der Angrifj auj eingelne
Haujer und Gehdjte, it der auf Dovfer und grd-
feve Ortidaften. — Lenn man dicfelben umgehen
faun, jo wird man e3 nidt verjuden, jie mit Se-
walt 3u evobern, ift diefeS aber unmiglid), dann
mufy man einen gleichzeitigen Front= und Flanten-
angriff 3u fombiniven juden.

Bei dem Angrifi auj ein Lovf gilt der Grund-
fats, welder aud) bei Dem Angvifi von Befeftigungen
aur Wiwendung fonmt: Die vorjpringenden Puntte
mitfjen uerit angegriffent werden.

Cev Dorjangriff mup oduvd) Sejdhiipiener ein=
geleitet und unteritiigt werden. Duvdh gleidhzeitige
Angriffe auf dev gangen Linie und Hejtiged Feuevn
muf man den Feind fibevall bejdhaftigen, und auf
bem Puntt, wo man eindbrechen will, uberlegene
Krdfte gur Anwendung bringen.

Der Angrifi ift nidht auf allen Seiten gleid)
fdwiertg, deghald mup man ven Hauptangviff anf
die {dhwadite Seite vidten.

Giinjtige Puntte um Angriff jind Hevooviprin:
gende Winfel, Hohen, welde bad Dovf dominiven,
Sdludyten und BVertiefungen, duvd) weldhe man fid)
vem Dorf gedectt nahen famn, Streden, wo feine
grofen Gebdubde find und Hecfen odev leicht 3u iiber:
fteigende Marern fich befinden, wo Kulturen eine
verborgene undherung geftatten, Cingdnge, end-
[ich jene Puutte, weldye durd) fehlevhajte Anjitellung
pe3 Feindes, idpwade Bejepung u. §. w, eine leidhte
CGinnahme geftatten. :

Sdeinangrifje find dad Mittel, die Aufmertjam:
feit D8 Teinded von dem Hauptangrifigpuntt ab-
gulenten.

Meift ijt e3 das Vejte, den Ovt duvd) Brand-
gejhoffe in Vrand gu ftecten und jo bdie BVerthei:
digev au vevtreiben. Wenn ed fih wm das Leben
dev Solbaten Handelt, darj man dad Cigenthum
ber Ginwohuer nidht jdonen. — Oft aber laffen
vevjdyiedene Griinde e3 unthunlidh evidheinen, einen
Ort in Brand u jteden. — Jn dicjem Falle muf
die Artillevie fich dbavauf befhvinfen, die Bevthei-
biger durdhy cin Hejtiged Shrapueljeuer vom bev
Umfafjung und den Eingdngen u vertveiben. Be:
fonderd wivd bie Wrtillevie den Feind auf dem yun
Angriff gewdhlten Punft zu evichiittern tradyten.

Beoor man yumn Angriff auf vad8 Dovf jdveitet,
mup man die feitwdartd ved Dovied ftehenden feind-
igen Truppen und bejonderd die Mvtillerie u vev-
treiben juden. Cbhe diejed gefdhehen ift, wdve e
gefahrooll, den Angriff znu unternehmeir.

Die qum Dovfangrifi felbft beftimmten Truppen
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wevden tn 3 Theile getheilt, Der evite bildet die
geuerlinie mit ihren unmitte(baren Unterftiibungen.
— Dev weite Theil bilbet die Angrifistolonnen,
bev dritte die Neferve. Die Angrifigtolonnen miij-
fen eine ihrer Aufgabe entjpredjende Starfe erhal-
tert, und diefelben folgen der Angriffdtispofition
gemdR den Tivailleuren, Gewdhnlich bilbet man
3 oder 4 Angviffstolonnen. Eine ober zwei find
beftimmt, da3 Dovf von vovne, eine rechtd und eine
linf3 angugreifen. Die Bewegungen diefer Kolon-
nen finden mdglidhft gedectt ftatt und Tirvaillewr-
{hmdrme miffen diefelben vevjchleiern und decken.

Wahrend die Kolonnen voveiiden, juden die Ti-
vaillewve die gevingften Bortheile ded Bodensd be-
nitgend fid der Dovfumfajjung zu ndhern und fidh
wo mglid) in ben Befi vorliegender Gebaulid)-
feiten, Gdrten u. |. w. 3u jegen.

Gelingt e3 ben Tivailleuven an einem Punft in
bag Dovf eingudringen, jo ift ihv nidites Augen-
merf, Tevvain zu gewinnen, dann diefed zu behaup-
ten.  Najdh folgen ihnen die nadjten Unterftitbun:
gent und judpen fich in den Haufern und Gdvten
feftaufepen. Die Kolonunen viicfen juccejjive nad
und fradyten, immer weiter vovdringend, fid) des
gangen Dovfed ju bemddytigen.

3t eine Solonne von dev Seite in dag Dorf
eingedrungen, o mufp fie ven nod) fechytenden Fein-
dent den Ritcweg abjujdhneiden judyen.

Dorfgefedhte werden in Bubunft fiiv den WAngrei-
fex und Bertheiviger viel mdrderijer und blutiger
al3 bigher jein. Der Anguiff ift {Hwoieviger, mit
weit grofern Opfern verbunden. Dad Vorvdringen
in den pom Feind vevtheidigten Strafen fann nuv
mit den grofsten BVevlujten erfauft werden, dagegen
aber wevden aud) die abgejdhnittenen Abtheilungen
pe3 Feinded fih dhwer Bahn zu bredhen vevmdgen.
Diefe milflen vernichtet oder gefangen wevben.

Bilbet da3 Dovf Wbjdmitte, jo erfordevt bdie
Ginnahme eined jeden mneue Angrifigdispoiitionen.
Stetd muf man fid) neuerdingd ovbuen, bevor man
den Feind in einem neuen vou ihm vevtheidigten
Aohidhnitt angreift.

Hat der BVertheidiger im Jnnern ded Ovted eine
Kivde, den Kivdhof, ein Sdhlof, Kornjditte oder
jonit fejtqebaute3 Gebdude ald Reduit eingevichtet,
jo ift es bei guter Vevtheidigung feine leidhte Sade,
fih defjelben ju bemddptigen. — Jn diefem Fall
wuf man die demfelben yunddhit liegenden Haujer
purd) gute Schiten befeben laffen, diefe unterhalten
wnuntevbrodjen ein lebfafted Feuer gegen den Vev:
theidiger. — Daun mufp man einige jdhmwere Ge-
jchiie (am beften 8Bjdr.) voriehen, um dad Ge-
baude in Brefde zu legen. Da aber die Bebie:
nungdmannjdaft, jdhuplod dem feindlidjen Feuev
Preis gegeben, bald erliegen witrhe, fo muf man
auf angemefjene Dectungsdmittel fiir diejelbe Bedadht
nehmen. Ginige in der Gile evridhtete Blendrngen
aud Faffern, Brettern, Balfen, Matvapen, Baum:
wollenballen u. j. w. tdunen gegen Flintenfugeln
genitgenden Sdhup gewdhren.

TWenn die BVertheidiger oft fidhtbar werden, fo




tonnen einige Kavtdtihenjdiifie von Wirkung fein;
jevenjall3 find dieje geeiguet, die Vertheidiger vor:
jichtig 31 madjen und von den Fenjtern ju vertveiben,

um Cinjdieken dev Mauvern und yum Crieugen
einer Brejdje bedienten {id) die WAmevitaner im Se-
cejjiondfrieg bei thven gejogenen Sejchiigen wn-
tempivter Ehrapnells, die duvdh) ihr Sewidt am ge-
eignetften waven, gegen fefte Mauevn eine erheb-
liche Wirfung Hervov u bringen.

Jit eine Yinveihend grofe Brejdhe evjeugt, vaun
wivjt man duvd) diejelbe Granaten in vad Suneve
ped lednitd. — Glaubt man endlid) die Brefdye
gangbav und die Vevtheidiger hinveichend evichittert,
fo [afst man die Angrifistolonne, welde man mdg:
lidft nabe Hevangesogen und gedectt aujgejtellt Hat,
rajd) Hevvorbredjen, wm mit jftiivnenver Hand jidy
ped Gebiaubdes gu bemddtigen. — Den Stuvm vor=
beveitend, fonnen einige Kavtatjdendife und fury
tempivte Shrapnelld (in einer Lage abgegeben) von
gutev Wirtung jein. Beovor {id) der Raud) nod
vevzogen, beginut der Sturm. — Der Angrifis-
folonne gehen die Infantevie-Pionteve und Jimmer-
leute mit bem ndthigen Werfzeug, Hindernijfe vajdh
au befeitigen, voraug. — Milingt der Sturm,
fo muf man durdy Anhaufen und Angliinden von
Brewumatevialien den Feind zuv Uebergabe Ju win:
gen judjen. — Gelingt diefed aber aud) nidht, fo
bleibt nichts fibrig, ald die Bejafurg eingujd)liegen,
wad duvd) verhaltnifmafig tleine Abtheilungen ge:
fdyehen fann. — Die Kolonne muf dann jeitiwdrtd
fi) einen LWeg zu bahuen juden. Dicjed hat feine
bejondere Schwierigteit, wenn fie von den Vevthei:
digern Dabet nidht in wivijamer LWeife Dbejdhofjen
werden fann. — LWave diefes aber mdglich, fo fann
fie erjt dann pajfiven, wenn bdie Dunfclheit der
Nadyt den Feind am Bielen verhindert. — JIn dev
Ndhe eined vom Feinde bLefetsten Gebdudesd vovbei:
efiliven ju mitffen, witvde aber inmmer ein mig-
lided und gefafhroolled Unternehmen bleiben.

Wird ein Dovf nur von einer jdhwaden Trup-
penabtheilung vertheidigt, welde dad Tevvain ved)td
und linfs nidt su behaupten vermag, fo ijt €3 vor:
theilhajt, mit dem Frout= und Flanten: cinen
Rutfenangriff ju fombiniven. Jn dem Jiicten ded
Dorfes wird der Feind, wenn ev aud) nidt jede
Borjidht vernadlajfigt, bdoch) jedenfalld gevingeve
Krdfte vevienden. Die Vevtheidiger ded vovdern
Dorfranded mwerben unjidyer werden, wemn jie das
Seuer in ihrem NRiidfen Hhoven. Gelingt ed aber,
viifmwadrts eingudringen, jo wird die gange Vejalung
bed Dorfed abgejdnitten. — Bu deravtigen Unter-
nehmungen fonnten Reiter und bevittene Sdhiien
am zwedmadpigiten vermwendet werdben. Tie Sdhnel:
ligteit Dev Vewegung erlaubt ihuen die Umgehung
weit vajder, ald Ddiefed durd) JInfantevie mdglich
wdve, audufithren, und jo unevwartet bag Dovj
von viidwdrtd angugreifen und den BVevtheidigern
den Jiiczug i vevlegen.

Wenn dev Feind hinter dem Dorf Neferven auf:
geftellt Bat, fo ift ein RNicfenangriff, wenn ed nidht
gelingt, diefelben voverft su vertreiben, begreiflider
Weije unmdglidy.
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$Hat man cin Dorf evftiiemt und jteht ju bejiivd-
ten, daf der Feind Wnftrengungen madyen werde,
baffelbe wieder u gewtnnen, jo muff man jidy fdyuell
3 miglichit Havtnictiger BVertheivigung einvidhten.
(Fortfesung folgt.)

Das eidgen. Militdrvepartement an die Mlilitdr-
behirden der Rantone.

(Rom 31, Aug. 1870.)

TWakrend ver lepten Truppenaufiteung ift die Criahrung ge-
madit werben, taf tic Kartonverpadung rer Jnfanterfomunition
foine geniigend  folite war, und taf infolge veffen cine grofe
Majfe ven Tafdenmunition, welde in vie fantonalen Jeughaujer
suridgcfommen ijt, now und beffer vevpadt werten mup.

Sebann hat fidy ferausgeftellt, vaf foin cingiges Avtilleries
faiffon und Eein Jufanierickaifjon untavelhaft vevpadt war.

Um ticfem Ucb.ftanbe 3u fieuern, Haben wir bdic Abbaltung
efnes befondern Kurfed in Thun fiie Seughaudarbeiter angeortnet,

2An temfelden follen Theil nehmen:

5 Manu ven Born,

je 4 Mann ven Jivld, Waadt, Aargau und St. Gallen,

je 3 Mann von Luzern, Freiburg, Graubinten, Thurgau, Tefjin
und TWallig,

i 2 Mann fire pie Gbrigen Kantone.

¢ follen {n erfter Linie vicjentgen Abtheilungédyefs, vofp. Avz
Beiter gewdtlt wevben, denen bag Qaberfren und Paden ver Mu:
nition im Seughaufe oblicgt.

Dicfe Arbriter follen folgenden Wntervidit crhalten :

. Ruintgen, Kalibriven und Fetten ter offencu Patrenen;

. Padeln rer Pateonen;

. Verpaden ter Infanteries und Nrtilleric: M unition,

@le Arbeitcr werben in ber Kaferne cinlogivt und cffen ge:

mein dafilid. €fe crhalten cinen tagliden Sold yon Fr. 2. 0.
©as Kemmanto bed Kurfes it bom Diveftar ved Laborateriums,

Herm Staemajer Stabel itbertragen , weldyer durdy Sdyreiden

an tie Oetreffenten Mititdrdivettionen pie Nrbetter fucceffive nad

Tpun cinberuft und fie, febald fie dic ndthige Fertigleit exhalten

faben, wicker entlaft.

Sic werten crfudyt, Heern Stahel auf evftes Berlangen und
auf ten ven ibm beyelducten Jeitpuntt vie Beyeidnete Sabl ven
Aeheitern guv Verfirgung gu ellen.

(Rom 1. Sept 1870.)

®a¢ Deparioment beabjihtigt, nedy im loufenten, Jabre cine
pweite Gentrafidule fiiv Stabsoffizicre angucrdnen, und erfudyt
vafir bic fantenaten Milttdrbehdroen, mit moglicyfer Beforberung
vicjenigen Majere ver Infanterte namentlidy ju begiidpmen, weldye
fn viefon Jabre crmannt worben find und nedy feine terartige
©dule befudt Haben, vamit v ierfeitigen Vorbereftungen ges
troffen werden fonnen.

(Bem 1. Sept. 1870.)

Der fdywelzerijdpe Vundesrath hat den Befdylup gefaft:

L6 fefen vie Santone mittelt Kreididreiben aunfjufordern,
Jbcfrderlidy be normalen, in den Snftruttiondplinen pro
L1870 vorgefdyrictinen Ticverholungsturfe fiv alle bies
Jjenigen Truppen anjuortnen, welde nidt an der Greny-
Jbeiegung Theil genommen haben.”

Suvem wir Jhnen dicfe Sdyfufaajme gur Keantnif bringen,
laten wit Sie ein, viciclbe, foweit 8 die Jnfanteric betrifft, 3u
vollzichen und ung mit Befdrverung bie neuen Unteveidtepline
cingurcidyen.

Boyiiglidy ber Spesfabwaffen wird nadftend cin neuce Syl
tableau ev{deinen.



	Ueber Märsche und Marschgefechte

